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I Beginn des Interv.ws eIntrageni I 
Uhr 

O. Wir führen zur Zeit eine Untersuchung durch, die sich mit den Lebensbecingungen der 
Menschen in Deutschland und ihren Meinungen zu aktuellen Problemen befaßt. 

1. I Gslben Kartensatz mischen und bereltlllgeni I 
Auf ciesen Karten hier stehen verschiedene Lebensbereiche. 
Wir hätten gerne von Ihnen gewußt. wie wichtig 10r Sie dese einzelnen Lebensbereiche sind. 

I Zuel'st ein bellebl9fls KlJrtchen ZU#' ErkJijtung der Skalll zeigen. I . 
Auf jeder deser Karten hier sehen Sie rechts eine Skala mit 7 Feldern. 
Das unterste Feld mit der Zahl 1 bedeutet, daß cieser Lebensbereich für Sie unwichtig ist 
Das Feld 7 ganz oben bedeutet, daß der betreffende Lebensbereich für Sie sehr wichtig ist 
Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antworten abstufen. 

I Jetzt aI. Karten zusammen Obergebenl I 
Schauen Sie sich bitte erst einmal alle Kärtchen an. 
Nennen Sie mir dann tür jedes Kärtchen den jeweiligen Buchstaben und die Zahl, 
tür die Sie sich entschieden haben. 

---:-
I ZU iedem KlJrtchen muß aIM Antrrortzmlll' marld"rt 'NIH"den1 I 

Un-
wtchUg 

J I I I I I 

1 2 3 4 5 I 

A Eigene Familie und 

Kinder ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

S Serut und Arbeit ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Freizeit und Erholung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Freunde und Bekannte ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Verwandtschaft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Religion und Kirche ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Politik und öffent-

liches Leben ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

H Nachbarschaft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

1S-22 

K.I 

11-14 

Sehr 
wichtig 

I 

7 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w.I~ 
mit 

-
-
-
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Nr. 
w_. 

K..I mn 

2. Nun einige Fragen zu Familie und Partnerschaft. 

Glauben Sie, daß man eine Familie braucht, um wirklich glücklich zu sein, 
oder glauben Sie, man kann alleine genauso glücklich leben? 

Braucht Famifie ( ) 

Alleine genauso glücklich ( ) - Alleine glückficher ( ) 

23 
Unentschieden ( ) 

3. Meinen Sie, daß man heiraten solhe, wenn man mit Ja ( ) 
einem Partner auf Dauer zusammenlebt? 

Nein ( ) 

Unentschieden ( ) 

Weiß nicht ( ) 
24 

4. lUst. 4 Iforlegenl I 
I 

Über cie Aufgaben der Frau in der Familie und bei der Kindererziehung gibt es 
verschiedene Meinungen. 
Bitte sagen Sie mir nun zu jeder Aussage auf dieser Uste, ob Sie ihr voU und ganz zustimmen, 
eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen. 

~ 

Stimme Stimme Stimme Stimme WeiS 
voll und eher eher Oberhaupt nicht 
genzzu zu nicht zu nicht zu 

A Eine berufstätige Mutter kann 
ein genauso herzliches und 
vertrauensvolles Verhältnis zu 
ihren Kindern finden wie eine 
Mutter, die nicht berufstätig ist 25 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Für eine Frau ist es wichtiger, 
ihrem Mann bei seiner Karriere zu 
heHen, als selbst Karriere zu machen 26 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Ein Kleinkind wird sicherlich 
darunter leiden, wenn seine 
Mutter berufstätig ist 27 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

D Es ist für alle Beteiligten viel 
besser, wenn der Mann voU im 
Berufsleben steht und die Frau 
zu Hause bleibt und sich um den 
Haushalt und die Kinder kümmert 28 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Es ist für ein Kind sogar gut, wenn 
seine Mutter berufstätig ist und 
sich nicht nur auf den Haushalt 

- konzentriert 29 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Eine verheiratete Frau sollte auf 
eine Berufstätigkeit verzichten, wenn 
es nur eine begrenzte Anzahl von 
Arbeitsplätzen gibt, und wenn ihr 
Mann in der Lage ist, für den 

1- Unterhalt der Familie zu sorgen 30 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
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Nr. 

5A Welche drei von den Eigenschaften auf eleser Ust. hier sollt. ein Kind 
Ihrer Meinung nach vor allem haben? 

I LIste 5 vorlegen und bis Frage 50 lIegen/assenJ/ I 
I 2.!..!.! Nennungen In Spelte 5A mark.,.,,/ 

58 Welche von diesen drei Eigenschaften ist am .'lerwlchtlgsten? 

Die drei /n Frage 5A genannt." Eigenschaften vorlesen. Die wichtigste davon I fJfHlnIHl/assen. f.!.!!..! Nennung /n Spalte SB marle/.,..,,/ 

Frage 5A 

DreI 
wichtige. 

A Daß es gute Umgangsformen hat ( ) 

8 Daß es wirldich etwas leisten will ( ) 

C Daß es ehrlich ist ( ) 

D Daß es sauber und ordent6ch ist ( ) 

E Daß es gesunden Menschenverstand 
und eine gute Urteilsfähigkeit besitzt ( ) 

F Daß es Selbstbeherrschung besitzt ( ) 

G Daß es sich als Junge wie ein Junge und 
als Mädchen wie ein Mädchen benimmt ( ) 

H Daß es mit anderen Kindern gut auskommt ( ) 

J Daß es seinen Eltern gehorcht ( ) 

K Daß es verantwortungsbewuBt ist ( ) 

L Daß es anderen gegenüber rücksichtsvoll ist ( ) 

M Daß es sich dafür interessiert, 
wie und warum Sachen funktionieren ( ) 

N Daß es ein guter Schüler ist ( ) 

31-43, 44/45 

LI 

Frage 58 

Am aller· 
wlchtlgeten 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

..... .. 

Cl 
W 
Cl 
Cl 
.z= 
[)o 

a- • 
~ 

• 
• 



I 

J 

I 

-

-

-
-
-

er' mmrmmvmmw EM'MIIW~WW'Pms="'i'i!'E'!''' öre. 

92/5303 - 4 -

Nr. 

SC Alle Eigenschaften auf dieser Uste können wichtig sein, aber was meinen Sie: 
Welche drei davon sind am w.nlgsten wichtig? 

I e.!.!!.l Nennungen In Spalte SC markIerenI I 
50 Und welche von dl ... n drei Eigenschaften ist am allerwenigsten wichtig? 

I DIe drill In FTlIge SC genannten Eigenschaften vorlesen. Die wichtigste davon 
,.""." lassen. !!!!! Nennung In Spalte 50 mal1cler.,,1 

Frage SC 

Drelun-
wlchtlg8. 

A Daß es gute Umgangsformen hat ( ) 

B Daß es wirklich etwas leisten will ( ) 

C Daß es ehrlich ist ( ) 

0 Daß es sauber und ordentlich ist ( ) 

E Daß es gesunden Menschenverstand 
und eine gute Urteilsfähigkeit besitzt ( ) 

F Daß es Selbstbeherrschung besitzt ( ) 

G Daß es sich als Junge wie ein Junge und 
als Mädchen wie ein Mädchen benimmt ( ) 

H Daß es mit anderen Kindern gut auskommt ( ) 

J Daß es seinen Eltern gehorcht ( ) 

K Daß es verantwortungsbewußt ist ( ) 

L Daß es anderen gegenüber rücksichtsvoll ist ( ) 

M Daß es sich dafür interessiert. 
wie und warum Sachen funktionieren ( ) 

N Daß es ein guter Schüler ist ( ) 

46-58, S9~ 

K.l 
W ..... ... 

Frage 50 

Am aller-
wenig"'" 
wichtig 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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LI .. 

6. Orangen K.rtensatz misch"" und Ktrtchen .naln Dberg.ben und 
eln.tuten I ...... 

Auf ciesen Kärtchen steht Verschiedenes über die berufliche Arbeit und den Beruf. 
Für wie wichtig halten Sie persönlich ciese Merkmale für die berufliche Arbeit und den Beruf? 
Benutzen Sie bitte die Skala von 1-7 für Ihre Antwort. 

f--

Uno Sehr 
wichtig wichtig 

I I I I I I I 

1 2 3 4 5 8 7 

A Hoh .. Einkommen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) • 

B Gute Aufstiegs-
möglichkeiten ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Int_sante Tätigkeit ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) • 

0 Eine Tätigkeit, bei der 
man selbständig arbei-

ten kann ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) • 
• 

f E Ein Beruf, bei dem man 
anderen helfen kann ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 

F Ein BeM, der für die ln 
0 

Gesellschaft nutzlich 0 

• ist ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) [):I 

Ir 
61~ l:-' 

7. Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten gesprochen. 
Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu? 

Vorgaben bitte IIorlesenl • Der Unterschicht? ( ) 
NuT !..!.!l! Nennungm~lJchl 

• Der Arbeiterschicht? ( ) 

I • Der Mittelschicht? ( ) 

~ 
• Der oberen Mttelschicht? ( ) -
• Oder der Oberschicht? ( ) 

Keiner dieser Schicht ... ( ) -
l 8nstufung abgelehnt ( ) 

Weiß nicht ( ) 

D1 

I 
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8. Im Vergleich dazu, wie andere hier in Deutschland leben: 
Glauben Sie, daß Sie Ihren gerechten Anteil erhalten, mehr als Ihren gerechten Anteil, 
etwas weniger oder sehr viel weniger? 

Gerechten Anteil 

Mehr als gerechten Anteil 

Etwas weniger 

Sehr viel weniger 

Weiß nicht 
68 

9A Im folgenden geht es um den Zuzug verschiedener Personengruppen nach Deutsch-
land. 
Wie ist Ihre Einstellung dazu? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

I Uste 9A IforlBgen und bis Frage 90 Ilegen/assenJ I 
Wie ist es mit den deutschstämmigen Aussiedlern aus Osteuropa? 

9B Und mit den Asylsuchenden? 

9C Und mit Arbeitnehmern aus der Europäischen Gemeinschaft (EG-Staaten)? 

9D Und mit Arbeitnehmern aus Nicht-EG-Staaten, z.8. Türken? 

Fr.9A Fr. 98 Fr.9C 

Arbeit· 
Au_edler n .... .,.. 

.ua Aayl- .ua 
Oateuropll auchende EGoS_. 

A Der Zuzug soll unelngeachrlnkt 
möglich sein ( ) ( ) ( ) 

8 Der Zuzug soll begrenzt werden ( ) ( ) ( ) 

C Der Zuzug soll vöRig unte,-
bund., werden ( ) ( ) ( ) 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) 

69-72 

w.n.r 
JC.l ... 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

Fr. 90 

ArbeIt-
n .... .,.. 

.ua Nicht-
EG-Stuten 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. w .... 
K.2 .... 

10. I Us. 10 lIorlegen/ I 
Ich habe hier einige Aussagen. 

Sagen Sie mir bitte zu jeder Aussage, ob Sie ihr -

· voR zustimmen, 

· eher zustimmen, 

· eher nicht zustimmen oder 

· überhaupt nicht zustimmen. 

-
Stimm. 

Stimme über-
Stimm. Stimme eher h8upt 

voO eher nicht nicht WeIB 
zu zu zu zu nicht 

A Oie Bürger in den alten Bundesländern 

sollten zu mehr Opfern bereit sein, 

um ä. Lage der Burg .. in den neuen 

Bundesländern zu verbeslMlrn ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Die Bürger in den neuen Bundesländern 

sollten mehr Geduld zeigen, was die 

Verbesserung ihrer Lage betrifft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Die Wiedervereinigung hat für die 

Burger in den alten BundMlindam 
mehr Vorteile als Nachteile gebracht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Die Wiedervereinigung hat für die 

Burg .. in den nauen Bunde8lindern 

mehr Vorteile als Nachteile gebracht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

I E Was aus den Menschen in den neuen 

Bundesländern wird, hängt im wesent-

lichen davon ab, was sie zu leisten 

bereit sind ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Die Bürger im anderen Teil Deutschlands 

sind mir in vielem fremder als die Burg« 

anderer Staaten ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Viele Burger in den neuen Bundesländem 

sind dem Leistungsdruck in einer freien 

Marktwirtschaft nicht g_achsen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

H Man sollte endlich aufhören danach 

zu fragen, ob jemand während des alten 

DDR-Regime. fur die Stasi gearbeitet 

hat oder nicht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

I Der Sozialismu. ist im Grunde eine 

gute Idee, die nur schlecht ausgeführt 

wurde ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) • 

11-19 
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Nr. w ... , 
Ll .. 

11. I u.,. 11 vorlegen/ I 
Kommen wir nun zu der Demokratie In Deutschland: 
Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie - alles in allem - mit der Demokratie. 
so wie sie in Deutschland besteht? 

~ --- Sehr zufrieden ( ) 

- Ziemlich zufrieden ( ) 

~ 
-----

Etwas zufrieden ( ) 

Etwas unzufrieden ( ) 

Ziemlich unzufrieden ( ) 

Sehr unzufrieden ( ) 

WeiB nicht ( ) 

20 
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Nr. w..... 
K.2 .... 

12. I LIste 12 vorlegenl I 
Alles in allem gesehen, was denken Sie, wie gut oder wie schlecht funktioniert unser 
politisches System heute? 
Welche der Aussagen auf dieser Uste kommt Ihrer Meinung am ~ächsten? 

Nu,. !.!.!!..! Nennung m6gllchl 
8111 RDcldragen: Das politische Syst9fTI in Deutschlandl 

A Es funktioniert gut und mu ß nicht verändert werden ( ) 

B Es funktioniert im groBen und ganzen gut, muß aber 
in einigen Punkten verändert werden ( ) 

C Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten 
verändert werden ( ) 

0 Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig 
verändert werden ( ) 

Weiß nicht ( ) 
21 

13A lust. 11 emeut vorlegen und bis Frage 138 11egen,. • ..,,1 I 
Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet - mit den gegenwärtigen Leistungen der 
Bundesregierung? 

13B Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet - mit den gegenwärtigen Leistungen 
Ihrer landesregierung? 

Fr.13A Fr.13B 

Bunc:ee. ..... cte. 
reglerung reg*ung 

Sehr zufrieden ( ) ( ) -I Ziemlich zufrieden ( ) ( ) -
Etwas zufrieden ( ) ( ) -
Etwas unzufrieden ( ) ( ) 

Ziemich unzufrieden ( ) ( ) -
Sehr unzufrieden ( ) ( ) -
Weiß nicht ( ) ( ) -22,23 

I 
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K.2 ... 

14. Die letzte Bundestagswahl war am 2. Dezember 1990. Ja ( ) 16 
Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt? -
24 

Nein ( ) 15 

15. Aus welchem Grund waren Sie nicht wahlberechtigt? 
Waren Sie- Noch keine 18 Jahre alt ( ) 18 . noch keine 18 Jahre alt, I--. oder kein deutscher Staatsbürger? Kein deutscher Staatsbürger ( ) 1St 
2.5 

16. Haben Sie gewählt? 

Ja ( ) 17 
'""--- Nein ( ) 18 

26 

17. Welche Partei haben Sie mit Ihrer ZWeitstimme gewählt? 

I Nur :.!.!!.! Nennung m6gllchl I CDU bzw. CSU ( ) 

SPD ( ) 

F.D.P. ( ) 

Die Grünen I Bündnis 90 ( ) 

NPD ( ) 

~ 
DKP ( ) - Die Republikaner ( ) - PDS I Unke Uste ( ) 

Andere Partei ( ) 

- Keine Zweitstimme abgegeben ( ) 

Angabe verweigert ( ) 

- Wei ß nicht mehr ( ) 
27(1.8 

18. I Blauen Kartensatz mischen und Dbergebenl I 
Auf desen Kärtchen finden Sie eine Reihe von Dingen, auf de man als Deutscher stolz sein kann. 
Wählen Sie bitte diejenigen drei Dinge aus, auf die Sie am meisten stolz sind. 

I Herausgelegte lartchen (bis zu drei) markieren. 
Mulme' !!.!.!.! Nennungen m6gllchl I 

A Das Grundgesetz ( ) -
B Der Bundestag ( ) -
C Die Leistungen der deutschen Sportler ( ) 

I -- 0 Die wirtschatUichen Erfolge ( ) -
E Die deutsche Kunst und Uteratur ( ) -
F Die wissenschatUlchen Leistungen ( ) -

, G Die sozialstaatlichen Leistungen ( ) 

- Bin auf g .. richts davon stolz ( ) 
29-36 



I 

I 

1 

~ 

I 

I 

I 

. 71'- E Emn"?" FS' TWETfWn"" ''1rwwn,wTF~lmif1iiR7mW,mwWr=rf'[wmm=er t· fit .e 

92/5303 - 11 -

Nr. 

19. Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

Sehr starl< 

Starl< 

Mittel 

Wenig 

n Überhaupt nicht 

2M lUst. 2DA IIoriegen und bis Frage 20C l'-genlessen/ I 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf eirvnal haben. 

Auf dieser Uste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, 

welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I Nur !l..!!..! Nennung/ I 
20B Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweItwIchtIgsten? 

I Nur !..!.!1.! Nennung/ I 
20C Und welches Ziel käme an dritt ... Stelle? 

I Nur !.L!!..! Nennung! I 
20D I FOr offengeblIebenes ZIel "an lllerler Stelle" ankreuzen/ I -

Fr.20A Fr.20B Fr.20C Fr. 200 

ZWeIt-
WIchtI~ wlchtl~ An An ... .... drIHer vIerW 

ZIel ZIel s .... s .... 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Orci1ung in diesem Land ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Mehr Einflu B der Bürger auf de 
Entscheidungen der Regierung ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Kampf gegen die steigenden Preise ( ) ( ) ( ) ( ) 

D Schutz des Rechtes auf freie 

Meinungsäu ßerung ( ) ( ) ( ) ( ) 

38-41 

• 

w_ 
K.l ... 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

WeIB 
nicht 

( ) 

( ) -
( ) 

( ) 
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21. In cieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manchmal gewählt haben, 

f--

um gegen etwas zu protestieren, oder um die Öffentlichkeit auf ihr Anliegen aufmerksam zu machen. 
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder, ob Sie selbst sich bereits einmal an einer solchen Aktion beteiligt ha­
ben. 

Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt haben, sagen Sie bitte, 
ob Sie sich daran beteiligen würden, wenn es um eine wichtige Sache geht, oder ob Sie sich 
nur in einer ganz außergewöhnlichen Situation beteiligen würden. oder ob Sie sich unter 
keinen Umständen an einer solchen Aktion beteiligen würden. 

Vorgaben bitte IIorle..,,1 ZUsiJtzllch Uste 21 vorlegen I 
Bel jfHJer Vorgabe !.!.!l! Antwort markIerenI 

Hebe mich WQrde mich beteiligen 
barelta ein-
mtü.neln. bei In .. s.r- unw 

80lchen wich- gewöhn- keinen Kenne 
AktIon tiger Ilcher Um- Ich WeIB 

beteiligt S8Che Situation etinden nicht 

Bürgerinitiative ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Unterschriftensammlung ( ) ( ) ( ) ( ) 

Boykott ( ) ( ) ( ) ( ) 

Genehmigte politische 
Demonstration ( ) ( ) ( ) ( ) 

Besetzung von Fabriken, Ämtern 
und anderen Gebäuden ( ) ( ) ( ) ( ) 

~-46 

22. Viele Leute verwenden cie Begriffe '1inks· und ·rechts·, wenn es darum geht, unter­
schiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. 

( 

( 

( 

( 

Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie ciese Ansich­
ten auf dieser Skala einstufen? 
Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stm und Fragebogen der befragten Person Dberrelchen. 
Betragte Person soll selbst auf dM Skala auf der nilchsten SeIt. anlcreuzenl 
Unbedingt darauf achten, daß innerhalb eines KAstchen angekreuzt wlrdl 

) 

) 

) 

) 

nicht 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. W~ 
K.l mit 

23. Und nun einige Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte cie Uste. 

lust. 23 vor»g.n und bis Frage 23C llegenl •• ..,,/ t 

23A Wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftflche Lage in Deutschland? 

23B Und de heutige wirtschaftfiche Lage in Ihrem Bundesland? 

23C Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute? 

Frage 23A Frage 23B Frage 23C 

WJrtKhaft. Wlrtechafl- Eigene 
liehe Ilche w1rtachaft. 

Legeln Lage Im liehe 
Deut.ch- Bund .. Lage 

land lend 

Sehr gut ( ) ( ) ( ) 

Gut ( ) ( ) ( ) 

Teils gut / teils schlecht ( ) ( ) ( ) 

Schlecht ( ) ( ) ( ) 

I --
Sehr schlecht ( ) ( ) ( ) 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) 

49-51 

24A Was glauben Sie, wie wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland In einem Jahr sein? 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte cie Uste. 

I Uste 24 vor»g.n und bis Frage 24C llegenla • ..,,/ I 
24B Und wie wird es In einem Jahr in Ihrem Bundesland sein? 

24C Und wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage In einern Jahr sein? 

Frage 24A Frage 24B Frage 24C 

WJrtKhaft. WJrtechaft. Eigene 
liehe liehe wIrt8chaft. 

Legeln Lage Im liehe 
Deut8Ch- Bunde. Lag. 

land lend 

Wesentlich besser als heute ( ) ( ) ( ) - Etwas besser ( ) ( ) ( ) 

Gleichbleibend ( ) ( ) ( ) 

- Etwas schlechter ( ) ( ) ( ) - Wesentlich schlechter ( ) ( ) ( ) -- WeiB nicht ( ) ( ) ( ) 

Sl-S4 
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25. In dem folgenden Teil unseres Interviews geht es um Anschauungen darüber, 
ob es außerhaJb der Welt, in der wir leben, noch eine höhere Wir1<lichkeit gibt. 

an die man glauben kann. 

I u.,. 25 ""''-9«11 I 
Bitte sagen Sie zu jeder Aussage auf dieser Uste mit Hlfe der Skala, 

wie stark Sie zustimmen. 
-

Stimme Stimme H8beduu Stimm. Stimme DllrOber 
voIlUtd ..... k ..... ..... OberhMIpt habeldl 

pnz zu 
_. 

nicht nicht nochn" 
zu Meinung zu zu nach-

g4Mi8cht 

A Es gibt einen Gott, der sich 

mit jedem Menschen per-

sönlich befaßt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Es gibt einen Gott, der 

Gott für uns sein will ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Meiner Meinung nach ist 

Gott nichts anderes als das 

Wertvolle im Menschen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) • 

D Unser Leben wird letzten 

Endes bestimmt ciJrch die 
Gesetze der Natur ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Gott befindet sich nicht 

irgendwo da oben, er ist 

lediglich in den Herzen 

der Menschen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Das Leben ist nur ein Teil 
der Entwicklung in der 

Natur ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --
!s.40 

I 

I 

I 
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K.2 mit 

26. Viele Menschen stellen sich de Frage, welchen Sinn das Leben eigenUich hal 
Auf deser Uste stehen jetzt Auffassungen über den Sinn des Lebens. 

I Uste 2S vorlegenl I 
Bitte sagen Sie zu jeder Aussage auf dieser Uste mit Hilfe der Skala, 
inwieweit Sie mit der jewe~igen Auffassung einverstanden sind. -

'I DemH DamH Habe dazu Damit DemH Darüber 
bin Ich bin Ich keine bin Ich bin Ich "-be Ich 
voll und 8Chon .... nicht Mhr gMzund nochn" 
genzeI~ elnver- Meinung eInv ..... g.r nicht ~ 

v .... den atanden atanden eInv ..... gedacht 
atanden 

A Das Leben hat für mich 
nur eine Bedeutung, 
weil es einen Gott gibt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Das Leben hat einen Sinn, 
weil es nach dem Tode 
noch etwas gibt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Das Leben hat nur dann 
einen Sinn, wenn man ihm 
selber einen Sinn gibt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

D Für mich besteht der Sinn 
des Lebens darin, daß man 
versucht, das Beste daraus 
zu machen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Das Leben hat meiner Mei-
nung nach wenig Sinn ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Meiner Meinung nach dient 

- das Leben zu gar nichts ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

61-66 

27. Wünschen Sie sich eine Beerdigung durch de Ja ( ) 
Kirche bzw. durch Ihre Religionsgemeinschaft? 

Nein ( ) 

- Ist mir gleichgültig ( ) 

Weiß nicht ( ) 

Trifft nicht zu, gibt es in unserer 

- Religionsgemeinschaft nicht ( ) 

67 

28. Würden Sie von sich sagen, daß Sie eher religiös oder eher nicht religiös sind? 

Wir haben hier eine Skala. Wo würden Sie Ihre eigenen Ansichten auf cieser Skala einstufen? 
Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift und Fra!Jffbogen der betragten Person tJbeI'reIchen. 
Betragte PlHSon soll selbst auf der Skala auf der nMchsten SeIte ankreuzenl 
Unb9Cfn~ darauf achten, daS innerhalb eine. Ia.tehen angekreuzt wlrdl 
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29. Nun etwas anderes: 
Ich werde Ihnen nun einige Aussagen vorlesen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder einzelnen eieser Aussagen, ob Sie persönlich derselben 
Meinung sind oder ob Sie anderer Meinung sind. 

I Vorgaben bm. vorle..,,/ I 'BIn 
derMlben 
Meinung 

A Egal, was manche Leute sagen: 
Die Situation der einfachen Leute wird nicht 
besser, sondem schlechter ( ) 

B So wie die Zukunft aussieht, kann man es 
kaum noch verantworten, Kinder auf die 

Welt zu bringen ( ) 

C Die meisten Politiker interessieren sich in 

Wir1<Jlchkeit gar nicht für die Probleme 
der einfachen Leute ( ) 

0 Die meisten Leute kümmern sich in Wir1<llch-
keit gar nicht darum, was mit ihren Mit-

menschen geschieht ( ) 

70-73 

H 

w_ 
JC.2 ml 

Bin 
enderer WeIS 
Meinung nlcht~ 

( ) ( ) 

( ) ( ) 

( ) ( ) 

( ) ( ) 
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30. Bitte sagen Sie mir, ob es Ihrer "elnung nach einer Frau gesetzlich möglich sein 
sollte oder nicht, einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen zu lassen -

I Aus_IJIHJ vorlesen und Antworten marlcJerenI I Ja, NeIn WeIS 
..,U. ..,u. nicht 

m6g11ch nicht m6gUch 
Mln Mln 

- wenn das Baby mit hoher Wahrscheinlichkeit eine 
ernsthafte Schädigung haben wird? ( ) ( ) ( ) 

- wenn die Frau verheiratet ist und keine Kinder 
mehr haben möchte? ( ) ( ) ( ) • 

- wenn die Gesundheit der Frau durch die 
Schwangerschaft ernsthaft gefährdet ist? ( ) ( ) ( ) 

• 

- wenn die Familie nur über ein geringes Einkommen 
verfügt und sich keine Kinder mehr leisten kann? ( ) ( ) ( ) 

- wenn die Schwangerschaft Folge einer 
Vergewaltigung ist? ( ) ( ) ( ) -

- wenn die Frau unverheiratet ist und den Vater 
des Kindes nicht heiraten möchte? ( ) ( ) ( ) -

- wenn die Frau es so will, unabhängig davon, 
welchen Grund sie dafür hat? ( ) ( ) ( ) 

74-80 

31. Nun eine Frage zu unserer Umwelt: 
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Uste, wie stark unsere Umwelt allgemein belastet wird durch 

IUst.31 IIorlegen und bis Frage 32 Ilaganlasseni I 
Vorgaben bm. IIor.SIIIII 

f--

Sehr ZIemlich Eher Üt.haupt wele 
atark atartt achw8Ch nicht nicht 

- Fluglärm ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
- Bleigehalt im Benzin ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
- Industrieabfälle in den Gewässern ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

- Kernkraftwerke ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
- Industrieabgase ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --- Verkehrslärm und Autoabgase ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -

11-16 

32. Und wie stark fühlen Sie sich persönlich in Ihrer eigenen Umwelt belastet durch 

- I Vorgaben bm. IIor •• ,1I I Sehr Ziemlich Eher Üt.haupt wele 
atark at.rtt echw8ch nicht nicht 

- Fluglärm ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

- Bleigehalt Im Benzin ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
- Industrieabfälle in den Gewässern ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
- Kernkraftwerke ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --- Industrieabgase ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
- Verkehrslirm und Autoabgase ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --

17-22 
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33. Nun zu einem ganz anderen Thema: 
Haben Sie schon einmal von der Krankheit AIDS gehört? 

Ja ( ) 34 
-

13 
Nein ( ) ,.S1 

34. Haben Sie In der letzten Woche im Radio, Fernsehen oder in der Zeitung 
irgend etwas über AIDS gehört. gesehen oder gelesen? 

-- Ja ( ) -- Nein ( ) 
14 

35. lust. 35 vorlegeni I 
Es werden verschiedene Maßnahmen ciskutiert, die gegenüber Personen ergriffen wer· 
den sollten, die mit AIDS angesteckt sind 

Sagen Sie mir zu jeder Vorgabe auf cieser Uste, ob Sie sie befürworten oder ablehnen. 

BefQ,. Lehne WeIB 
wot1e Ich nicht 

Ich 8b 

A Personen, die mit AIDS angesteckt sind, sollten höhere 
Beiträge in der gesetzlichen Krankenversicherung bezahlen ( ) ( ) ( ) 

B Ein mit AIDS angesteckter Arbeitnehmer sollte entlassen 
werden können ( ) ( ) ( ) 

C Die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland sollte 
Ausländern, cie mit AIDS angesteckt sind, verwehrt werden ( ) ( ) ( ) 

0 Ärzte und Krankenhäuser sollten Personen, die mit AIDS 
angesteckt sind, unter Angabe des Namens zentral melden ( ) ( ) ( ) 

25-28 

36. lust. 36 vorlegen! I 
Wie besorgt sind Sie, daß Sie persönlich sich mit AIDS anstecken könnten? 
Sagen Sie es mir bitte anhand dieser Skala 

Überhaupt nicht besorgt 1 ( ) 

2 ( ) 

3 ( ) 

4 ( ) 

5 ( ) 

6 ( ) 

Sehr besorgt 7 ( ) 

Weiß nicht ( ) 

29 
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37. Gibt es irgend etwas, das Sie persönlich unternommen haben oder Ja ( ) 
worauf Sie achten, um sich vor einer Ansteckung mit AIDS zu schützen? 

Nein ( ) 
30 

38. I U..38 vorlegen/ I 
Und was haben Sie untemornmen oder worauf achten Sie? Bitte sehen Sie sich diese Uste einmal an. 

Nennen Sie mir bitte die Kennbuchstaben der Vorgaben, cle auf Sie zutreffen. 

I ""'''''chnennungen miSgllch. 
Alle genannten Kennbuchstaben ankreuzen/ A ( ) 

B ( ) 

C ( ) 

I 0 ( ) 

E ( ) 

F ( ) 

G ( ) 

H ( ) 

J ( ) 

K ( ) 
31-41 

+ L ( ) 

I Falls s.fragr.r Buchstaben "L" genannt hIIt, bitt. nachfragen: I 
Was haben Sie genau unternommen? 

I Bitte genau not""""': I 
;1 

~ 
I 

I 

42 

39. Kennen Sie persönlich Personen, cle mit AIDS angesteckt sind, 

oder haben Sie durch Bekannte von solchen Personen erfahren? 

Ja, kenne persönlich Personen, cle mit AIDS angesteckt sind ( ) 

Ja, habe ciJrch Bekannte von solchen Personen erfahren ( ) 

Ja, beicIes ( ) 

NHt ( ) 
43 

w.... .. 
38 

io-o--

39 

51 

• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
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S1 I Ohne BMragten mlUlc,.,.,,: 
, Befragte Person ist: 

• männlich ( ) 

- • weibldl ( ) 
44 

S2 lust. S2 vorlegMr/ I 
Als nächstes kommen jetzt Fragen zu Ihrer Ausbildung, Ihrem Beruf und Ihrer Familie. 
Beginnen wir mit Ihrer Ausbildung: 
Weichen allgemeinbildenden Schulabschluß haben Sie? 

I Ne" !!..!l! Nennung miJgllch. Nur hiSchsten AbschluB angeben 1 ..... / I 
A Noch Schüler ( ) S5 

~ 

B Schule beendet ohne Abschluß ( ) 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse ( ) 

0 Mittlere Reife, ReaJschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse ( ) 

- E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) ( ) 53 

F Abitur bzw. Erweiterte Oberschule - mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife) ( ) - G Anderen Schulabschlu ß, und zwar: ( ) 

45 

S3 Wie viele Jahre Schulausbildung haben Sie ohne eine etwaige Berufsschulausbildung? 
Falls Sie .In. HochschuJausblldung haben, zahlen Sie die .. bnt. dazu. 

Jatve 

416/47 

I 

I 
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54 I u .. S4 vorJ.gen1 I 
Welchen berufHchen Ausbildungsabschluß haben Sie? Was von dieser Uste trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrlachnennungen miJgllch, außer .."" "M" gMIIJnntl I 
A BerufHch-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußz9Ugnis, 

aber keine Lehre 

B Teilt acharbeiterabschlu ß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum. Volontariat 

F Fachschulabschlu ß 

G Berufsfachschulabschlu ß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

48-59 

55 I U .. S5 vorlegen/ I 
Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit und Ihrem Beruf. Was von dieser Uste trifft auf Sie zu? 

I NU#' !.l.!!! N«Jnung miJgllch/ I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 

C In Kurzarbeit 

D Nebenher erwerbstätig 

E Nicht erwerbstätig 

60 

Me zz 

w ... 
1(.3 l1li 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 56 

( ) 

-
( ) 

S25 
( ) 
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S6 I Roten KattMlUtz Dbergebenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Sie zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.!.!l! Nennung miJgl/ch/ 
AusgewiJhlte Katte 11egen •• sen, Dbrlge KlJI1en belseltelegenJ 

A Selbständger Landwirt ( ) 

B (;enossenschaftsbauer ( ) 

C Akademischer freier Beruf ( ) 

D Selbständger in Handel, Gewerbe, 

- Industrie, Dienstleistung U.a. ( ) - E Beamter/RichterlBerufssoidat ( ) S7 

F Angestellter ( ) 

G Arbeiter ( ) 

- H In AusbHdung ( ) 
~ 

J Mithelfender Familienangehöriger ( ) S12 
61/62 

S7 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von deser Karte .. 

I Nur !.!.!!..! Nennung miJgl/chJ I 
Kennziffer eintragen: --- Genannt wurde: Kennziffer 1 0 bis 24 ( ) 58 

~ 

Kennziffer 40 bis 74 ( ) S16 
63164,65 

S8 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? Bitte beschreiben Sie 
mir Ihre berufßche Tätigkeit genau. 

Isme genau nachtnJgen: I 
Hat dieser Beruf. dese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S9 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her-
gestellt oocI was? Ist es ein GroB- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? Welche 

! 

I 
allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

SntnchelWlrtschtJftszwe#g deI' 6rt1/chen 8etrlebselnhelt, 

j In deI' 8efragteI' ",.".".t, genau notlelwJJ 

I 
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S10 Seit wann sind Sie schon in Ihrer derzeitigen Arbeit selbständig? 

Selbständig seit 19 -66167 

S11 Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 
beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, berufRche Existenz zu veriieren 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 
68 

S12 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I sm. genau nachfrtJgen: I 
Hat dieser Beruf, dese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S13 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her-
gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? Welche 
allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

SI7Jnche/Wlrtschaftszwelg dM iJrtllchen Betrlebselnhen, 
In dM Betragt.,. .,ben.t, genau notllll'enl 

S14 Seit wann heHen Sie schon im Familienbetrieb mit? 

Helfe mit seit 19 -
69170 

S15 Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu veriieren bzw. sich 
beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, beruftiche Existenz zu veriieren 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 

71 

1C.3 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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S16 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 

S17 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

IBm. gMIIIu nachlrag«r: I 
Hat dieser Beruf, ciese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her­
gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? 
Welche allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BranchelWlrtschaftszwelg _ iJrtllchen BetrlebNlnhe/t, 

In der BefragtIN arl»ttet, 9fHJ8u not""enl 

S18 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

Ja 

Nein 

S19 Seit wann sind Sie schon bei Ihrem derzeitigen Arbeitgeber (Firma, Behörde, etc.) beschäftigt? 

Seit 19 __ 
73f14 

S20 Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos zu werden oder Ihre SteUe wechseln zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, arbeitslos zu werden 

Ja, befürchte, Stelle wechseln zu müssen 

7.5 

w ... 
K. 3 ",I 

( ) 

( ) 

( 

( 

( ) 
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521 WIe viele 5tunden pro Woche arbeiten Sie normalerweise in Ihrem Hauptberuf, 
einschließlich Überstunden? 

I Bme auf halbe Stunden genIlU not"""/ I 
, ___ Stunden pro Woche 

11-13.14 

522 Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer Arbeitnehmer 
zu beaufsichtigen oder ihnen zu sagen, was sie tun müssen? 

I Ja 

Nein 
15 

S23 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal arbeitslos? 

Ja 

Nein 
16 

524 Wie lange waren 5ie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos? 

I Wenn Befragt.,. mehr als einmal Mbe/ts/os war, alle Perioden zusammenrechnen! 

Wochen Monate 
17118 19-21 

525 I Uste $25 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal ckJrch, und sagen 5ie mir, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !J.!!.! Nennungm~/lch! I 
A Ich bin Schüler I Student 

B Ich bin Rentner I Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

D Ich bin Hausfrau I Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZlvildienstieistender 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

22 

K.4 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

I 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w ... 
MI 

524 

-
S33 

S33 
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S26 Bis zu welchem Jahr waren Sie hauptberuflich erwerbstätig. oder waren Sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

23/24,25 

S27 I Roten Kartensatz tJbergtlbenl I 

Bis 19 __ _ 

Noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
gewesen 

Welche berufliche Stellung traf damals auf Sie zu? Sehen Sie sich bitte diese Karten an. 
wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur ~ Nennung miJgllch/ 
Ausgewilhlte Karte lIegenla."", Obrlge Karten beiseite legenl 

A Selbstäneiger Landwirt 

B Genossenschaftsbauer 

C Akademischer freier Beruf 

0 Sebstänc::lger in Handel. Gewerbe. 
Industrie. Dienstleistung u.a 

E Beamter/RichterlBerufssoldat 

F Angestellter 

G Arbeiter 

H In Ausbildung 

J Mithelfender Familienangehöriger 

'}I;f].7 

528 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Sie zu? Nennen Sie mir 
bitte die entsprechende Kennziffer von eieser Karte. 

I Nur !.!.!!.! Nennung miJgllchl I 
Kennziffer eintragen: 

28/29 

529 Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte getrau nachfrtlgen: I 
Hat dieser Beruf. dese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

S27 

~ 

S33 

S28 

-
S28 

§ 
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Nr. 

S30 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
(INT.: bei ArbeItslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 

Ja 

30 
Nein 

S31 lOhne Befragten mat1clelwJ: I Befragte Person ist gegenwärtig arbeitslos 

Ja 

Nein 
31 

S32 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren 
(INT.: bei Atbelts/osen: bis heute) arbeitslos? 

I W."" s.tragtel' mehr a" .1ntnII1 arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen I 

Wochen Monate 
32/33 34-36 

S33 Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie ... 

I Vorgaben bm. vorlesen I I 
· verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner zusammen? 

· verheiratet und leben getrennt? 

· verwitwet? 

· geschieden? 

· ledig? n 

834 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Ehepartner geboren wurde. 

Monat: Jahr: 19 

311/39 40/41 

K.4 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

1 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w ... .... 

532 
r--

531 

532 
r--
S33 

S34 

:---

$SO 

r--
S57 

t 

ru 
..D 
o 
o 
.s:: 
D> 
Ir 
I::-' 



I 

I 

I 
I 

I 

~ 

I 
t 

-
-

-----
--

W", mrWnWW'TWrWrV'f77SWrwFwwmmWT]5'p",.W'lS5'WF7P'!W. t 

92 I 5303 Statlatlk - 30 -

Nr. 

S35 Haben Sie mit Ihrem Ehepartner zusammengelebt, bevor Sie heirateten? 

Ja 

Nein 
42 

S36 lUst. S36 vorlegen/ I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Ehepartner? 
Was von dieser Uste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur !.!.!!..! Nennung mfJgllch. Nur h6chsten Abschluß angeben lasHI1I I 
A Noch SchOIer 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 

43 

H 

Wehr 
1C.4 MI 

( ) 

( ) 

( ) S38 
~ 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) S37 

( ) 

( ) 

-
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Nr. w .... 
K.4 ml 

537 I U.,. $37 IIorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Ehepartner? Was von cleser Uste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I "'ehrfachnennungen miSgllch, auBer WItM "M" genannt! I 
A BerufHch-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußz8Ugnls, 

aber keine lehre ( ) 

B T eiHachatbeiterabschlu ß ( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche lehre ( ) 

0 Abgeschlossene kaufmännische lehre ( ) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat ( ) 

F Fachschulabschluß ( ) 

G Berufsfachschulabschlu ß ( ) 

H Meister-. Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß ( ) 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) ( ) 

K HCJchschuJabschluß ( ) • 

l Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß. und zwar: ( ) • 
I 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschlu ß ( ) • 

44-55 

S38 I U.te S38 IIorlegen! I 
Was von dieser Uste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur !.!..!:!.! Nennung miSgllch! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit. ganztags ( ) • 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ( ) S39 

C In Kurzarbeit ( ) 

-
0 Nebenher erwerbstätig ( ) 

S42 
E Nicht erwerbstätig ( ) 

56 
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Nr. 

S39 I Roten Karten .. tz Obergebenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Ihren Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte elese Karten an, wählen Sie ele für Ihren Ehepartner zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur ~ Nllnnung mijgllchl 
AusgewMhn. Kart. liegen •• ..", Obrlge Karten belsen.lflgenl 

A Selbstänciger Landwirt 

B Genossenschaftsbauer 

C Akademischer freier Beruf 

0 Selbstänelger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a 

E Beamter/RichterIBerufssoldat 

F Angestellter 

G Arbeiter 

H In Ausbildung 

J Mi1helfender Familienangehöriger 
~/S8 

540 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von eleser Karte. 

I Nur ~ Nennung m6gllchl I 
Kennziffer eintragen: -S9J60 

541 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I sm. genau nachtnJgen: I 
Hat dieser Beruf, elese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

542 I Uste S42 vorlegenI I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehe-
partner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.!.!l! Nennc8Jg m6gllchl I 
A Er/sie ist Schüler 1 Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitsios 

0 Er/sie ist Hausfr ... J Hausmann 

E Er ist Wehr-lZlviIdIenstieistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 

61 (hlBJptberuflich) erwerbstätig 

w .... 
K.4 ... 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 540 

( ) 

( ) 

( ) 
r--

( ) 541 

547 

I 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. 

S43 Bis zu welchem Jahr war Ihr Ehepartner hauptberuflich erwerbstätig, 
oder war er/sie nie hauptberufUch erwerbstätig? 

Bis 19 __ _ 

Ehepartner war noch nie hauptberuflich erwerbstätig 

62163,64 

S44 I Roten Kartensatz DbergebenJ I 
Welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte dese Karten an, wählen Sie de für Ihren Ehepartner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.!.!!..! Nennung miJgllchl 
Ausg.wlJhlte Karte lIegenla • ..", Dbrlge Karten beiseite legenl 

A Selbständger Landwirt 

B Genossenschaftsbauer 

C Akademischer freier Beruf 

0 Selbständger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a 

E Bearnter/RichterlBerufssoidat 

F Angestellter 

G Arbeiter 

H In AusbHclung 

J Mithelfender F arnilienangehöriger 
6S1li6 

S45 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von deser Karte. 

I Nur !.U!..! Nennung m"gllchl I 
Kennziffer eintragen: 

67168 

S46 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Ehepartner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, dese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

w ... 
L4 mI 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

S44 
t-­
S47 

S45 

~ 

S46 

-
liJ 
liJ 
C 
C -• -00 -Ir -I:-' -
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Nr. 

547 I U.,. 947 vorlegeni I 
Welcher Religionsgemeinschaft gehört Ihr Ehepartner an? 

I NUT !.!.!!.! Nennung miJgllchl I 
A Der römisch-katholischen Kirche ( 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ( 

C Einer evangelischen Freikirche ( 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ( 

E Einer anderen nicht-christfichen Religionsgemeinschaft ( 

F Keiner Religionsgemeinschaft ( 
69 

S48 Haben Sie sich kirchlich trauen lassen? Ja ( 

Nein ( 
70 

I 549 lOhne Befragten marlcleren: Befragte Person ist It. Frage S33 verheiratet 
und lebt mit Ehepartner zusammen 

Ja ( 

Nein ( 
71 

.MM 

..... 
1C.4 MI 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 573 
-

) S57 
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Nr. w ... 
K.5 .... 

S50 Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren letzten Ehepartner. 

I Welt.,. mit Text .,on Frage $51/ I 
S51 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und Jahr 

Ihr (letzter) Ehepartner geboren wurde. Monat: Jahr: 19 
11/12 U/14 

S52 I RotlHl Kartensatz iJbergeben/ I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt auf Ihren (letzten) Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte ciese Karten an, wählen Sie cie für Ihren (letzten) Ehepartner zutreffen-
de Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.l.!!..! Nennung miSgUch/ 
Bel Geschiedenen: Gemeint Ist die letzte berulllche Stellung 
wMhrend dar Ehe. nicht nach dar Scheidung. 
Ausgenhlte Karte IlegenlasSlHl, Obrlge Karten beI .. lte Iegen/ 

A Selbstänciger Landwirt ( ) 

B Genossenschaftsbauer ( ) 

C Akademischer freier Beruf ( ) 

D Selbstänciger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a ( ) 

E Beamter/RichterlBerufssoidat ( ) SS3 

F AngestelHer ( ) 

G Arbeiter ( ) 

H In Ausbildung ( ) 
I--

J Mithelfender Familienangehöriger ( ) 
554 

K Weiß nicht ( ) 
r--

L Ehepartner ist nie erwerbstätig gewesen ( ) S55 
15116 

SS3 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren (letzten) Ehepartner 
zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I i 

I Nur !.!.!!.: Nennung miSgllchl I 
Kennziffer eintragen: ---
WeiB nicht ( ) 

17nl 

S54 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr letzter Ehepartner in seinem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

Sitte genw nachtnIgen: 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Nawnen? 
Bel Geschiedenen: Gemeint ist die letzte berufliche Tätigkeit 
wahrend der Ehe, nicht n.ch der ScheIdWlgl 

I 
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Nr. W .... 
lC.5 mI 

555 lUst. S55 "or/egMlI I 
Welcher Religionsgemeinschaft gehörte Ihr Ehepartner an? 

I Nur !.!..!l! Nennung m6gllchI I 
A Der römisch-katholischen Kirche ( ) 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ( ) 

C Einer evangelischen Freikirche ( ) 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ( ) 

E Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft ( ) 

F Keiner Religionsgemeinschaft ( ) 
19 

556 Haben Sie sich kirchlich trauen lassen? Ja ( ) 

Nein ( ) 
20 

557 Haben Sie einen festen Lebenspattner? 

Unt", 'estem l..ebenSpllrtn. wird auch deI' Partner " ... tanden, 
mn dem man nicht zusammen wohnt. 

Ja ( ) 558 
f--

- Nein ( ) S73 
21 

S58 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Ja ( ) 

Nein ( ) 
22 

559 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Partner geboren .wurde. 

Monat: Jahr: 19 
23124 25126 

• 

. 
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Nr. 

S60 I u .. S60 vor'-genl I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Partner? 
Was von dieser Uste trifft auf Ihren Partner zu? 

I Nur !.!..!!.! Nennung m iJgllch. Nur hlJchsten Abschluß angeben , .... ,.11 I 
A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschlu ß 

C Volks-/Hauptschulabschlu ß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule 81c.) 

F Abitur bzw. Erweiterte Oberschule 

mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 

n 

S61 I U .. SB1 vor'-genl I 
Welchen beruflichen AusbHdungsabschluß hat Ihr Partner? 
Was von dieser Uste trifft zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I "'ehrfachnennungen mlJgllch, .ußer wenn "Af" genanntl I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Letve 

B T eilfacharbeiterabschlu ß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftfiche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschlu ß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beNflichen Ausbilc1mgsabschlu ß, und zwar: 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

21-39 

Weller 
K. S .... 

( ) S62 
-

( ) 

( ) 

( ) 

( ) S61 

( ) 

( ) 

( ) -
( ) 

( ) 

( ) -
( ) -
( ) --
( ) -
( ) -
( ) 

( ) 

( ) -
( ) -
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Nr. K.5 ~ 

S62 I Usr. S62 vorlegen! I 
Was von dieser Karte trifft auf Ihren Partner zu? 

I NIl !.I.!:!..! NenlJlR1g m6gllch! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ( ) - B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ( ) S63 

C In Kurzarbeit ( ) 

-
0 Nebenher erwerbstätig ( ) 

S66 
E Nicht erwerbstätig ( ) 

40 

S63 I Roten Kartensatz Oberg.tJen! I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Ihren Partner zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese Kar-
ten an, wählen Sie die für Ihren Partner zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kenn-
buchstaben. 

Nur !.I.!:!..! Nennung m6gllchl 
Ausgew/jhn. Kart. liegen •• ..", iJbrlge Karten beI .. n. legenl 

A Selbstäneiger Landwirt ( ) 

B Genossenschaftsbauer ( ) 

C Akademischer freier Beruf ( ) 

0 Selbstäneiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a ( ) 

E Beamter/RichterlBerufssoidat ( ) S64 

- F Angestellter ( ) - G Arbeiter ( ) 

H In Ausbildung ( ) -
J Mithelfender Familienangehöriger ( ) S65 

41/42 

S64 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von eieser Karte. 

I Nur !",J,JU Nennung m6gllchl I 
43/44 

Kennziffer eintragen: ---
S65 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? Bitte beschrei-

ben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 
~ 

Hat dieser Beruf, eiese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S73 

I • 



I 
92 / 5303 Statistik - 39 -

Nr. 

S66 lUst. S66 Iforlegen/ I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal ciJrch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Partner 
zu1rifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur ~ Nennungm~//ch/ I 
A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

0 Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivUdienstieistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen 
nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

45 

S67 Bis zu welchem Jahr war Ihr Partner hauptberufHch erwerbstätig, oder war er/sie nie 
hauptberufHch erwerbstätig? 

Bis 19 

Partner war noch nie hauptberuflich erwerbstätig 

46/47,48 

S68 I Roten Ktlrtensatz ObergebenJ I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt auf Ihren Partner zu? 
Sehen Sie sich bitte eiese Karten an, wählen Sie eie für Ihren Partner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.I.!!.! Nennung m~//ch/ 
Ausg.wIlhlte Kart. lIegenla • ..", DbrIg. Karten ".,_Ite legen! 

A Selbstäneiger Landwirt 

B Genossenschaftsbauer 

C Akademischer freier Beruf 

0 Selbstäneiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a 

E Beamter/RichterlBerufssoidat 

F Angestellter 

G Arbeit ... 

H In Ausbildung 

J Mithelfender Familienangehöriger 
49150 

S69 Und welche der aufgefOhrten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von eieser Karte. 

I Nur !.!.!l! N«Inung m~//ch/ I 
KeMZiffer eintragen: ---

51152 

p 

K.5 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w.a. 
mI 

S68 

I---

571 

S69 

"""-

570 
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Nr. 

570 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Partner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I sm. gMlau nachtnJgtm: I 
Hat dieser Beruf, dese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

571 I ust. sn vor'-genl I 
Welcher Religionsgemeinschaft gehört Ihr Partner an? 

I Nur !..!.!!.! Nennung miSgllchl I 
A Der römisch-katholischen Kirche 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

C Einer evangelischen Freikirche 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

E Einer anderen nicht-christilchen Religionsgemeinschaft 

F Keiner Religionsgemeinschaft 
53 

572 Angenommen, Sie würden heute heiraten: 
Würden Sie sich dann kirchlich trauen lassen oder nicht? 

Ja, würde mich kirchlich trauen lassen 

Nein, würde mich nicht kirchlich trauen lassen 

Weiß nicht 
S4 

6& 

.... 
1C..5 ... 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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1C.6 .. 

573 I Rot.,., Katt.,., .. tz Obergebenl I 
Ala SI. 15 Jahr. alt waren, welche berufliche SteUung traf damals auf Ihren Vater zu? 
Sehen Sie sich bitte ele Karten an und wählen Sie die für Ihren Vater damals 
zutreffende Karte ., •. 

Nur !.!!!.! Nennung miJgllchl 
Ausgewjhlte Katte IlBgenlassen, Obrlge Karten IHHNlte legenl 

Vater war zu der Zeit: 

A Selbstänelger Landwirt ( ) 

B Genossenschaftsbauer ( ) 

C Akademischer freier Beruf ( ) 

0 Selbstänclger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a ( ) 

'I ~ E Bearnter/RichterlBerufssoidat ( ) 574 
" 

F Angestellter ( ) -
G Arbeiter ( ) -
H In Ausbildung ( ) 

-
J Mithelfender Familienangehöriger ( ) S75 -- ..r 

I:-' 
Falls Va'., zu die.., ZMt n Ich t .,..,erbstlltlg war, CI 

bItt. Infonn.llennltteln, W8fC'G8"lntwortvorgabe zutrlltl CI 
..r 

und entsprechend mancler.,.,: 0-

~ 
Ir 
I:-' 

Rentner I Pensionär ( ) -
Arbeitslos ( ) 

S76 
Im Krieg I in Gefangenschaft ( ) -

~ 
Lebte zu der Zeit nicht mehr ( ) 

~ 

Vater unbekannt ( ) sn -
WeiB nicht ( ) S75 

11/12 

S74 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren Vater zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von eleser Karte. 

I NCI' !..!.!l! Nennung miJgllchl I Kennziffer eintragen: ---
WeiB nicht ( ) -

13114 

575 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I sm. genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, elese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

~ 
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Nr. .... 
lC.6 l1li 

S76 I U.,. S76 vorlegen und bis Frage 77 lIegen/as",,' I 
Welchen allgemeinbildenden SchulabschluB hat (hatte) Ihr Vater? 

I Nur !.!.!!.! Nennung miJgl/ch. Nur h6chsten Ab.chlu8 lIIJgeben , • ..,/ I 
S77 Und welchen allgemeinbildenden SchulabschluB hat (hatte) Ihre Mutter? 

I Nur !.!.!!.! Nflnnung m6gl/ch. Nur h6chsten Abschlu8 lIIJgeben , •• .." I 
Fr. S76 Fr. sn 
Va. Mutter 

A Schule beendet ohne Abschluß ( ) ( ) 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse ( ) ( ) 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse ( ) ( ) 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ( ) ( ) 

E Abitur bzw. Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) ( ) ( ) 

F Anderen Schulabschluß, und zwar: ( ) ( ) 

- Vater: ( ) 

-- Mutter: ( ) 

- Weiß nicht ( ) ( ) 

\5/16 

S78 lUst. S78 vorlegenI I 
Nun wieder zu Ihnen selbst: 
Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? 

I Nur !.!.!!.! Nflnnung m6gllchl I 
A Der römisch-katholischen Kirche ( ) 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ( ) 

C Einer evangelischen Freikirche ( ) SB1 

D Einer anderen christlichen Reiglonsgemeinschaft ( ) 

E Einer anderen nicht-chrisllichen Religionsgemeinschaft ( ) 
I---

F Keiner Religionsgemeinschaft ( ) S79 

17 

I 
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Nr. 1(.6 
w .... 

mI 

S79 Waren Sie früher einmal Mitgfied einer Kirche oder Retigionsgemeinschaft? 

I 
Ja ( ) S80 

-
691 

Nein ( ) S81 

S80 lUst. SBO vorlegtHJI I 
Welche Kirche oder Religionsgemeinschaft war das? 

I Nur !J.!!.! Nennung m6gllch/ I 
A Die römisch-katholische Kirche ( ) 

B Die evangelische Kirche (ohne Freikirchen) ( ) 

C Eine evangelische Freikirche ( ) 

0 Eine andere christliche Religionsgemeinschaft ( ) 

E Eine andere nicht-christliche Refigionsgemeinschaft ( ) 

701 

581 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

I VorgIJbtHr bm. vorlesen/ I · Mehr als einmal in der Woche? ( ) 

· Einmal in der Woche? ( ) 

· Ein- bis dreimal im Monat? ( ) 

j • Mehrmals Im Jahr? ( ) 

, · Seltener? ( ) 

• Nie? ( ) 
18 

582 Haben Sie Kinder, und wenn ja - wie viele? 

Anzahl: Kinder S83 
r--

Keine Kinder ( ) S84 
19120 • 

S83 Sind Ihre Kinder (ist Ihr Kind) getauft bzw. sollen sie (soll es) noch getauft werden? 

Ja ( ) • 
S85 

Nein ( ) I 
Nicht alle ( ) • 21 

S84 Wenn Sie Kinder hätten, würden Sie diese taufen lassen oder nicht? 

Ja, würde sie taufen lassen ( ) --
Nein, würde sie nicht taufen lassen ( ) 

WeiB nicht ( ) --22 
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Nr. 

S85A lUst. S85 vorlegen und bis Frage 85E Ilegen".",,/ I 
Was von dieser Uste würden Sie für das Wichtigste ha/ten, 
das ein Kind lernen sollte, um sich auf das Leben vorzubereiten? 

I Nur !..!.!Z.: Nennung/ I 
S85B W8$ wäre das ZWeItwIchtigste? 

I Nur !.!J:1.! Nennung/ I 
S85C Was kommt an etrm.r SteUe? 

I Nur !.!.!!.! Nennung/ I 
S85C Was kommt an vierter Stelle? 

I Nur !..!.!Z.: Nennung/ I 
S85E FOr offengeblIebene. Ziel 

"an tontter Stelle" ankreuzen/ 

I Bitte In /. deSpalte ein Kreuz! I 
Fr.85A Fr.85B Fr.85C Fr. 850 Fr.85E 

Am Am An An An 
wich- zweit. dritter vIerW fGnfler 

tlg ..... wlchtlgaten Stelle SWIe S .... 

A Zu gehorchen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Beliebt zu sein ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Selbständig zu ~enken ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Hart zu arbeiten ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Andern zu heHen, 
wenn sie Hilfe benötigen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

71-75 ! 

w 

w.a.r 
K.6 mI 

WeIB 
nicht 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. 

S86 Und nun wieder zu Ihnen: 
Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Sie geboren sind? 

Monat: Jahr: 19 
n'l4 lS/26 

587 Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutschland 

Algerien 

Belgien 

Dlnemark 

Frankreich 

Griechenla1d 

Großbritannien und Nordirland-) 

Irland (Republik) 

italien 

Ehemaliges Jugoslawien 

Luxemburg 

Marokko 

Niederlande 

Norwegen 

ÖSterreich 

Polen 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Tunesien 

, Ungarn 

Vereinigte Staaten 
von Amerika (USA) 

Übriges Ausland (einschließlich 
sonstige britische Staats-
angehörigkeit), und zwar: 

Staatenlos 

*) nur """'sche StaatangMiJrlge, 
... In GroIJbrltannlM und Nord-
Irland geboren sind. 

rllll 

K.' 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

WeI. .. 

.z:: 
In 
C 
C 
.z:: 
O:a 
Ir .... 

se, 

-

-

-

---

-
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Nr. w..-
1e.6 not 

$88 Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland geboren? 

Ja ( ) S89A 
-

- 29 
Nein ( ) S93 

889A I Ust. ~9 vorlegen! I 
In welchem Bundesland sind Sie geboren? 

Geboren in: 

Im AntwortscheInIl mllrkl.,..n: 
1. In welchem Bundesland wird dieses Interview durchgefOhrt1 
2. In welchem Bundesland Ist Befragte(r) geboren? 

Befr8gter Interview 
Jet Incs.t 

geboren In .tatt In 
W.std .... tschland 

A Baden-Württemberg ( ) ( ) 

B Bayem ( ) ( ) 

C ehemaliges Berlin-West ( ) ( ) 

D Bremen ( ) ( ) 

E Hamburg ( ) ( ) 

F Hessen ( ) ( ) 

G Niedersachsen ( ) ( ) 

H Nordrhein-Westfalen ( ) ( ) 

J Rheinland-Pfalz ( ) ( ) 

K Saarland ( ) ( ) 

I 
L Schleswig-Holsteln ( ) ( ) 

Ostdeutsch land 

M ehemaliges Berlin-Ost ( ) ( ) - N Brandenburg ( ) ( ) - 0 Mecklenburg-Vorpommem ( ) ( ) -- P Sachsen ( ) ( ) 

R Sachsen-Anhalt ( ) ( ) 

- 30/31.32/33 S Thüringen ( ) ( ) 

S898 I Bitte marle.,." It. Schema Ftage B9A: I 
Befragter ist in W.stdeutschland geboren. Interview findet in Westdeutschland statt ( ) 

S02 - Befragter ist in Ostdeutschland geboren. Interview findet in Ostdeutschland statt ( ) 

-
Befragter ist in Westdeutschland geboren, Interview findet in Ostdeutschland statt ( ) S01 

-
Befragter ist in Ostdeutschland geboren, Interview fmdet in Westdeutschland statt ( ) 590 

34 Sp. 3'f36 .. 
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r 

Nr. K.6 tw:-
S90 Wann sind Sie in den west6chen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

592 

Jahr: 19 I 
37{38 $p. 39-40_ • 

S91 Wann sind Sie in den östlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Jahr: 19 
41142 $p.43-441_ 

S92 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... 

I BuncMs/and It. Frage 89A nennenl I 
I 

S95 

Jahr: 19 I 
45/46 $p.47-481_ • 

S93 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... 

I BuncMs/and nennenl I 
Jahr: 19 

49/SO Sp.51.521_ 

S94 Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen Deutschland? 

Jw: 19 

WeiB nicht ( ) -53154, SS 

I 
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w ... 
La .... Nr. 

S95 lOhne Betragten marleleren: I Interview wird clJrchgeführt: 

. in einem der altan Bundesländer ( ) S96 
~ . in einem der neuen Bundesländer ( ) 587 -

S96 Können Sie sich vorstellen, in eines der neuen Bundesländer zu ziehen? 

Ja ( ) 
S98 

Nein ( ) I 51 • 
S97 Können Sie sich vorstellen, in eines der alten Bundesländer zu ziehen? 

Ja ( ) 

~ - Nein ( ) 
511 

s9B Können Sie sich vorstellen, in ein anderes Land der Europäischen 
Gemeinschaft zu ziehen? 

Ja ( ) 

- Nein ( ) 
59 

S99 Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushalts insgesamt? 
Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozial-
versicherungsbeiträge Obrlgblelbt. 

Bel Se/bstAndlgen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Netto-Elnkommen, abztJgllch der BetrlabBausgaben trager" 

60-64 DM 

.. Angabe verweigert ( ) 

Falls Angabe IIet'We/gert, bitte auf AnonymItAt hinweisen 
und Uste S99 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchsmbens bitten. 

65166 Kennbuchstabe ---

I Nur Auswertung: I Angabe verweigert ( ) 

B T P F E H L N R M S 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

K 0 C G U J V Q A D W 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

I 
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Nr. 

S100 WIe viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, 
Kinder und Sie selbst mit eingeschlossen? 

Lebe allein 

Personen insgesamt: ___ 

67/68 

e iM 

..... 
L6 MI 

( ) S104 
r--

S101 
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Nr. w .... 
L7 ml 

S101 Ich hätte Qeme einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt 
leben. Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, cie normalerweise hier 
wohnen, aber zur Zeit abwesend sind, z. B. im Krankenhaus oder in Ferien. 

Bm. zunjchst a/l. HaushaltsmltgllfHJer - außer dem Befragten - dem Alt., nach 
(/fIteste Person ZU.,st) In Zsll. A eintragen, und zwar mit kurz., Notiz zur 
einzelnen Person (z. B. "Vat.,.', "Klnd", 'Tant." oder AbkDrzung des Vornamens). 
Danach tOr jede Person Im Haushalt die A!'{1aben der Zsllen B bis E abtragenI 
Unbedingt auf VollsMndklk.1t aller An~ben achteni 

1. 2. 3. 4. 
Person Person Person Person 

5101. Notiz zur einzelnen Person 

51011> lust. S101b vorlegen I I 
Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

11/12 19/20 2712! 3S/36 

S1010 Geschlecht 

Männlich ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiblich ( ) ( ) ( ) ( ) 

13 21 29 37 

S101d Geburtsmonat: 
14/15 22123 3W31 31139 

Geburtsjahr: 
16/17 24/25 32/33 40/41 

S101. Familienstand 

-
Ist diese Person: 

· verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen ( ) ( ) ( ) ( ) 

• verheiratet und lebt getrennt ( ) ( ) ( ) ( ) 

· verwitwet ( ) ( ) ( ) ( ) 

• geschieden ( ) ( ) ( ) ( ) 

I • lecig ( ) ( ) ( ) ( ) 

I. 26 34 42 

Wenn ohne dl. Befragungsperson melv als 4 Personen eingetragen wwd8n mOssen, 
",."., mit nkhst., Seltel Bitte nochmals prOf"", ob alle Im Haushalt lebenden 
Personen (außer Befragungsperson) auch autgelOhtt slndl 

11-4 
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Nr. ..... 
lt.7 .. 

5. 6. 7. 
Person Person Person 

5101. Notiz zur einzelnen Person 

S101b I Uste S101b IIoriegetrl I 
Verwandtschattsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

43/44 Sl/5:Z 59/60 

51010 Geschlecht 

Männlich ( ) ( ) ( ) 

Weiblich ( ) ( ) ( ) 

45 53 61 

S101d Geburtsmonat: 
46/47 Ws5 62/63 

Geburtsjahr: 
41149 56157 W65 

5101. Famll .... tand 

Ist diese Person: 

· verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen ( ) ( ) ( ) 

· verheiratet und lebt getreMt ( ) ( ) ( ) 

• verwitwet ( ) ( ) ( ) 

• geschieden ( ) ( ) ( ) 

· lecig ( ) ( ) ( ) 

50 58 66 

Wenn ohne die Betragungsperson melr a~ 7 Personen eingetragen 
.."." mDBt.,,: 
Anzahl die.." welt8l"en Personen eintragen: 67 

Sm. nochma~ ptDten, ob.n. Im Haushalt lebenden Person." 
(au"" BMragungsptH'Son) auch aufgefOhrt slnd/ 

4).67 



I 

---

-

--

'1 Vi Wf FiRE? 7S'WE'!5WE$fi'W'-mnTgg=W'Ws 
, 

92 I 5303 Statistik - 52 -

Nr. 

S102 Und wie viele Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, leben hier Im Haushalt, 
Sie selbat mitgerechnet? 

11/12 

Anzahl Personen 
18 Jahre und älter: 

S103 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? Ich meine dabei die Summe, 
die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

13-17 

Sei SeIbsMndlgen nach dem durchschnMIlchen monatlichen 
Netto-Elnkommen, abzDgllch der Betr/ebsausgaben tragenI 

DM 

Kein eigenes Einkommen 

18 
f Angabe verweigert 

Fall. Anga'" IIflnNlgen, bM. auf Anonym",t hinweisen 
und List. S103 IIorlegen. 
Um Anga'" des Kennbuchstabens bitten. 

19/20 Kennbuchstabe ---

INurA~:1 
Angabe verweigert 

B T P F E H L N R 11 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 

K 0 C Q U J V Q A D 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

S104 Seit wann wohnen Sie hier in diesem Ort I dieser Stadt? 

Kurzfristige Unterbrechungen deI' Wohnzelt am derzeItgen 
Wohnort (MllltArrJlenst, Studium, Ausbildung .tc.) gelten 
nie h tal. Unt""'rechung der Wohndauerl 

211J2.13 

S 
11 

W 
22 

Jahr: 19 __ _ 

WeiB nicht mehr 

MI • 

...... 
1C.8 .... 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. w_ 
K.8 "'. 

S105 I U.,. S105 vorlegenI I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie hier wohnen. 
Sagen Sie mir bitte, was von deser Uste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft 

I Nur !.!..!!.! NennUl'lg m~/lchl I 
A Zur Untermiete ( ) --
B In einer Oienst-/Werkswohnung ( ) --
C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus ( ) 

0 In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)1 
in gemieteter Eigentumswohnung ( ) 

E In einem gemieteten Haus ( ) 

F In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz) ( ) 

G Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) ( ) -
H Andere Wohnform, und zwar: ( ) 

24 

5106 Gibt es eigentlich hier in der unmm.lbaren Nähe - ich meine so im Umkreis von 
einem Kilometer - irgendeine Gegend, wo Sie nachts nicht alleine gehen möchten? 

Ja, gibt es hier ( ) 

Nein, gibt es hier nicht ( ) 

Weiß nicht ( ) -
2!5 

S107 Gibt es irgendwo sonst hier in Ihrer Stadt / Ihrer Gemeinde eine Gegend, 
wo Sie nachts nicht alleine gehen möchten? 

Ja, gibt es ( ) 

Nein, gibt es nicht ( ) -
Weiß nicht ( ) -26 



I 
s. " "F'?C" 'g~ "T' T'S!·"~f?Tnr7% , Kt1'lW7?WBff'p=y="nr'.f'Wewrwmrn=mmwere * 

92 /5303 Statistik - 54 -

Nr. w ... 
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S108 I Uste S10B vorl-rJlln/ I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer Gewerkschaft, einer Berufsorganisation oder 
eines Untemehmerverbandes? 
Gehen Sie bitte diese Uste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I M.hrt8chnlll'lnungen m6gl/ch/ I 
- A Gewerkschaftsverband im Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) ( ) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) ( ) 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen Gewerkschaftsbund 
Deutschlands (CGB) ( ) 

0 Verband in der Union der Leitenden Angestellten (ULA) ( ) 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 
oder sonstige Beamtenorganisation ( ) 

F Bauemverband (Deutscher Bauemverband oder sonstige) ( ) 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, Einzelhandels 
und ähnlichem ( ) 

H Untemehmerverband im Bundesverband der Deutschen Industrie 
(BOI) oder sonstiger Untemehmerverband ( ) 

J Berufsverband der freien Berufe (soweit nicht A - E) ( ) 

K Sonstiger Berufsverband ( ) 

I - Nichts davon ( ) 

27-'n 

I -
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Nr. ..... 
LI .. 

5109 I UD S109 w>rlegenl I 
Sind Sie derzeit MItglied einer Organisation oder eines Vereins? Gehen Sie bitte diese 
Uste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitgfied sind. 

M.tJt1actrnennung«J m~/lch. 
ACHTUNG: Bel den PosltlOlNlll H, K, M nachfrag«r, 
um welche arganINtlonen •• • Ich Im einzel"." handelt. 

A Gesangverein ( ) 

B Sportverein ( ) 

C Sonstige Hobby-Vereinigungen ( ) 

D Heimat- und Bürgerverein ( ) 

E Sonstige gesellige Vereinigung ( ) 

F Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband ( ) 

G Wohlfahrtsverbände/Kriegsopferverbände ( ) 

H Kirchlicherlreligiöser Verein, Verband, und zwar: ( ) 

J JugendorganisationlStudentenverband ( ) 

K Politische Partei, und zwar: ( ) 

L Bürgerinitiative ( ) • 
M Andere Vereine oder Verbände, und zwar: ( ) 

Nichts davon ( ) • 

31-50 

I 
I 

I 
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Nr. W ... 
K.B .... 

S,'O lUst. S110 lIorlegenl I 
Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann 
mit Ihrer ZWeitstimme wählen? 

I Nur ~ Nennung mag/lchl I -- CDUbzw.CSU ( ) -- SPD ( ~ -- F.D.P. ( ) - Die Grünen / Bündnis 90 ( ) - NPD ( ) 

DKP ( ) 

I -- Die Republikaner ( ) 

POS / Unke Uste ( ) 

~ 
- Andere Partei, und zwar: ( ) 

- Würde nicht wählen ( ) 

~ ---
1 -

Angabe verweigert ( ) 

Weiß nicht ( ) 
51/52 

S" , Haben Sie hier im Haushalt Telefon? 

-- Ja ( ) - Nein ( ) 

53 

I 
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S112 Nur falls dllJ ZlelDfH'Son fraQt. welchen Sinn dllJ .. Fl'llfl!! hat: "Es kommt vor, daß wir 
Interviewer die Personen, die wir befragen wollen, nicht antr_nen. Deshalb will sich 
das Instltut.1nen ObedJllck verschalten, wann dltl LINIte am ehesten zu Hause sind. .. 

I sm. dl. /etzt." vier Ta~ vor dem Tag des 1ntNv/.". mlll1c,.,.,,/ I 
An welchem der letzten vier Tage waren Sie in der Zeit, in der ich heute bei Ihnen war, 
zu Hause? 
Wie war das am ... , am ... , und am ... , ? 

I Die mlll1clerten ~ I.tzten Tag. vor""/ I 
Letzten 4 Tage Anwesend: 

vordem 
Interview: Ja Nein 

Montag ( ) ( ) ( 

Dienstag ( ) ( ) ( 

Mittwoch ( ) ( ) ( 

Donnerstag ( ) ( ) ( 

Freitag ( ) ( ) ( 

Samstag ( ) ( ) ( 

Sonntag ( ) ( ) ( 
11-17 

Datum und Uhrzeit 
S113 Tag: I I I Monat: I I I Uhrzeit: I I _Intraaen: 

18/19 lotll 

S114 Darf ich Sie bitten, zum Abschluß noch diesen kurzen Fragebogen selbst auszufüllen. 
Es handelt sich dabei um Fragen, die international in über 18 Ländem gestellt werden. 
Betei6gt sind unter anderem Australien, Großbritannien, ÖSterreich, Ungarn, USA und Israel. 
Selbstverständ6ch werden Ihre Antworten anonym ausgewertet; sie gehen lediglich in eine 
statistische Gesamtauswertung ein. 

I S"'UMI Fl'llgebogen abtrennen und dem Befragten aus"'ndlgen. I 
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Nr. w .. ., 
1C.9 mit 

26-29 3(Jf31 32/33 34-39 

I I I I CD I I 
Usten-Nr. Lfd. Nr. Welle Abrecnnungl-Nr. 

Ort Datum 

Ich bestatige die korrekte Durchführung des Interviews 
und die Übergabe der "Erklarung zum Datenschutz": 

Unterschrift des Interviewers 

~ 
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Sehr 

7 wichtig 
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Eigene Familie 4 
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Sehr 
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E 
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Un-
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Un-
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1 wichtig 

7 Sehr 
wichtig 7 Sehr 
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4 
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4 

3 3 

2 2 
Un-

92/5303 1 wichtig 
Un-
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7 
Sehr 
wichtig 

A 6 B 6 

Hohes Einkommen 5 Gute Aufstiegs- 5 

4 möglichkeiten 4 

3 3 

2 2 
Un-
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1 wiChtig 

Un-
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1 wichtig 

----

7 
Sehr 
wichtig Sehr 

C 6 
7 wichtig 

6 
Interessante Tätigkeit 5 0 5 

4 Eine Tätigkeit, bei der 

3 
man selbständig arbei- 4 

ten kann 3 
2 

Un- 2 

92/5303 
1 wichtig Un-

92' 5303 
1 wichtig 

--- ---. 

Sehr 7 Sehr 

7 wichtig 
wichtig 

E 6 F 6 

Ein Beruf, bei dem man 5 
Ein Beruf, der für die 5 

anderen helfen kann Gesellschaft nützlich ist 
4 

4 
3 

3 
2 

2 Un-
Un-

92/5303 
wichtig 92/5303 

1 wichtig 



Der Bundestag Das Grundgesetz 

92/5303 B 
92/5303 

Die wirtschaftlichen Erfolge Die Leistungen 
der deutschen Sportler 

92/5303 o 
92/5303 c 

Die wissenschaftlichen 
Leistungen Die deutsche Kunst und Literatur 

\ 

92 /5303 F 

~ --- ~------- -- ~~ ---- --I r----- -- -- -------~---- -- - ~--- -- '----------

92/5303 E 

I 

Die sozialstaatlichen Leistungen 

92/5303 G 

A 



65 Genossenschaftsbauer 

92 J 5303 B 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

21 
22 
23 

1 Mitarbeiter oder allein 
2 bis 9 Mitarbeiter 

10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

92/5303 D 

Angestellter in ProduktiOn, Dienau.Mstung, Verwaltung, 
Handel, Verkehr, G85UI1dheitaWIIin. Bildung, landwirtSChaft &te. 

50 Industrie- und Werkmeister Im AngeatelltenvertailtniS 

51 Angestellte mit einfacher Titigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

52 Angestellte, die schwierige Aufgaben ueh allgemeiner 
Anweisung sela.tindig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die aetb8tindige Leistungen in verantwortungs­
voller Titigkeit erbringen oder begrenzte Verantwortung für 
die Tätigkeit anderer trIIgeft (z.B. wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Prokurist, Abteilungsleiter) 

54 Ange5t8IIte mit umfasenden Führungsaufgaben und 
En18Cheidungsbetugniuen (z.B. Direktor, Geschäftsführer, 
Vorstand gröBerer Betriebe und Verbände) 

92/5303 F 

In Ausbildung 

70 kaufmännischeNerwaltungslehrlinge 

71 gewerbliche Lehrlinge 

72 haus-/Iandwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter/Beamte im 
Vorbereitungsdienst 

74 Praktikanten / Volontäre 

92/5303 H 

Selbständiger Landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von .... 
10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

92 J 5303 

Akademischer freier Beruf 

A 

(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 
16 
17 

1 Mitarbeiter oder allein 
2 bis 9 Mitarbeiter 

10 Mitarbeiter und mehr 

92/5303 

Beamter / Richter / Berufssoldat 
40 Beamte Im einfachen Dienst 

(bis einsehl. Oberamtsmeister) 
41 Beamte im mittleren Dienst 

(110m Assistenten bis einsehl. 
Hauptsekretär/Amtsinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einsehl. 
OberamtmanniOberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) . 

92 J 5303 

Arbeiter in Industrie, Handwerk, Bau, 
Landwirtschaft etc. 

60 ungelernte Arbeiter 
61 angelernte Arbeiter 
62 gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter, Kolonnenführer 

und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

92/5303 

E 

G 

c 



Mithelfender Familienangehöriger 

92/5303 J 



Infratest Burke Berlin 
Nalepastraße 18 - 50 
1160 Berlin 
Telefon (Vorwahl Berlin) 55165010 

Infratest Burke ® Berlin 

Internationale sozialwissenschaftliehe 
Umfrage 1992 

Hinweise zum AusfOlIen des Fragebogens 

Es gibt keine "rlchtlgen~ oder "falschen" Antworten, und es ist zum Ausfüllen kein 

besonderes Wissen notwendig. 

Um die Fragen zu beantworten, brauchen Sie lediglich eines der vorgegebenen Kästchen 

anzukreuzen, das Ihre eigene Meinung am besten trifft: D 
Bitte beantworten Sie die Fragen nacheinander in der vorgegebenen Reihenfolge voll­

ständig (also Jede Frage und Jede Zeilel) 

Achten Sie bitte beim Ausfüllen jeweils auf die umrandeten Hinweise bei den einzelnen 

Fragen. 

Wenn SIe alle Fragen beantwortet haben, geben Sie den Fragebogen bitte wieder an 

unseren Mitarbeiter zurück. 

Nochmals herzlichen Dankl 
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1. Beginnen wir mit einigen Fragen über Möglichkeiten, im Leben vorwärts zu kommen. 
Bitte geben Sie an, wie wichtig jeder der folgenden Punkte Ihrer Meinung nach ist, 
um in Deutschland Im Leben vorwärts zu kommen. 

I Bitt. machen SI. In jede Zell. ein Kreuzl 

..... 
echeI-
dend 

Wie wichtig ist es Ihrer Meinung nach ... 

0 1 
- aus einer wohlhabenden Familie zu 

stammen? 

gebildete Eltern zu haben? ........... 0 1 

selbst eine gute Ausbildung zu haben? 0 1 

ehrgeizig zu sein? ................ . 0 1 

~:~:~~re~~.~~~i~~~i.t~~ .u.n.d. ~~I.e.n.t~ .z.u. 0 1 

hart zu arbeiten? .................. 0 1 

die richtigen Leute zu kennen? 

politische Beziehungen zu haben? D 1 

eine bestimmte Hautfarbe zu besitzen? 0 1 

einer bestimmten Religionsgemeinschaft 
anzugehören? ................... . 

aus einer bestimmten Gegend 
Deutschlands zu kommen? 

als Mann oder als Frau geboren zu 
sein? .......................... 

eine bestimmte politische Überzeugung 
zu haben? ...................... 

0 1 

0 1 

Mhr einiger- nicht 
wichtig m.a.n .....r 

wichtig wichtig 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0, 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

über-
hMlpt 
nicht 

wichtig 

0 5 

0 5 

0, 

0 5 

Os 

0 5 

0 5 

0 5 

0 5 

0 5 

0 5 

K. 10 

I~ : kMn 
I Ich 
: nicht 
: _gen 

0 617 

0 611 

0- 19 

0 610 

0 621 

0 622 

0 623 

0 624 

0 625 

0 627 

0 62• 

0 629 
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2. Wie ist Ihre Meinung zu der folgenden Aussage: 

"So wie die Verhältnisse in Deutschland derzeit beschaffen sind, 
haben Leute wie ich und meine Familie eine gute Chance, 
ihren Lebensstandard zu erhöhen.· 

I Bitte nur ein K'.tchen ankreuzenI 

Stimme stark zu 

Stimme zu 

Weder noch 

Stimme nicht zu 

Stimme überhaupt nicht zu 

K.IO 

Kann ich nicht sagen .. . . . . .. D 6 

3. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

I BItte machen SteIn jede Zslla ein Kreuzl .tlmm. .tlmm. weder etlmme .tlmm. 
.t.rk zu noch nicht Qber.. 

zu zu heupt 
nicht zu 

Keiner ist dazu bereit, zusätzliche Verant-
wortung bei der Arbeit zu übernehmen, 

0 1 0 2 0 3 0 4 Os 0 631 wenn er dafür nicht extra bezahlt wird 

Arbeiter bemühen sich nur dann um zusätz-
liche Fertigkeiten und Qualifikationen, 

0 1 0 2 0 3 0 4 Os 0 632 wenn sie damit auch mehr verdienen 

Die sozialen Unterschiede bleiben beste-
hen, weil sie den Reichen und Mächtigen 

0 1 0 1 0 3 O· Os 0 633 nützen ............................ 

Keiner wird jahrelang studieren, um Rechts-
anwalt oder Arzt zu werden, wenn er nicht 
auch erwartet, viel mehr zu verdienen als 

0 1 0 1 0 3 0 4 Os 0 634 ein einfacher Arbeiter ................. 

Große Einkommensunterschiede sind für 
0 1 0 1 0 3 o· 0 5 0 635 den Wohlstand Deutschlands notwendig 

Der Wirtschaft hohe Gewinne zu erlauben 
ist der beste Weg, den Lebensstandard zu 

0 1 0 1 0 3 o· Os 0 636 erhöhen ........................... 

Die sozialen Unterschiede bleiben beste-
hen, weil sich die einfachen Bürger nicht 
zusammenschließen, um diese zu 

0 1 0 1 0 3 o· 0 5 0 637 beseitigen ............ " ....... , ... 
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4. Bei dieser Frage geht es um das Einkommen in verschiedenen Berufen. 
Tragen Sie bitte ein, was man Ihrer Meinung nach durchschnittlich pro Monat in diesen 
Berufen brutto (vor Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge) verdient. 
Falls Sie das nicht genau wissen, genügt uns auch Ihre Schätzung. 

Tragen Sie bm. fOr Jeden der genannten s .. ut. 
den geschlitzten mOfJlltllchen SNttOVenllenst ein. 

WIeviel meinen Sie verdient ungefähr-

ein qualifizierter Fabrikarbeiter 

ein praktischer Arzt 

ein Verkäufer in einem Kaufhaus 

ein Vorstandsvorsitzender eines großen 
nationalen Unternehmens .............. . 

ein Rechtsanwalt 

ein Besitzer eines kleinen Geschäfts 

ein Landarbeiter 

ein Unternehmer mit einer großen Fabrik 

ein Richter am Bundesverfassungsgericht 

ein ungelernter Fabrikarbeiter 

ein Minister im Bundeskabinett 

~ ___ --,loM 3Pr41 

,--___ ........ 1 DM U-45 

'---_---'I DM 46-49 

L..-____ .....I DM 50-53 

L..-____ .....I DM 54-57 

L-. ____ ..I DM 58-61 

1...-____ ...1 DM 62-65 

L-. ____ ..J DM 66-69 

L-. ____ ..J DM 70-73 

L..-____ .....I DM 74-77 

L..-____ .....I DM 11-14 

K.IO+lI 

K.II 
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5. Und wieviel 801lten diese Menschen in diesen Berufen Ihrer Meinung nach durchschnittlich 
pro Monat brutto (vor Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge) verdienen, 
unabhängig davon, was sie tatsächlich erhalten? 

Tragen S. bitte ein, wie hoch der monatliche Bruttoven;JIen.t Hin sollte. 

Und wieviel sollte ungefähr verdienen -

ein qualifizierter Fabrikarbeiter 10M 1S-18 

ein praktischer Arzt 10M 1~22 

ein Verkäufer in einem Kaufhaus 10M 2l-26 

ein Vorstandsvorsitzender eines großen 
nationalen Unternehmens .............. . DM 27-30 

- ein Rechtsanwalt DM 31-34 

ein Besitzer eines kleinen Geschäfts DM 3S-38 

ein Landarbeiter DM 39-42 

ein Unternehmer mit einer großen Fabrik tOM 43-46 

ein Richter am Bundesverfassungsgericht 10M 47-50 

ein ungelernter Fabrikarbeiter 10M SI-54 

ein Minister im Bundeskabinett 10M SS-S8 

LU 
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LU 

6. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

I Bitt. machen SI. In jMIe ZJI,Ie ein Kreuzl I o~ dnun. dmme weder dnune etlmm. : bnn 
eWk zu nach nicht Qber.. I Ich 

zu zu haupt : nicht 
nicht zu : .... 

I 
Die Einkommensunterschiede in 

0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 659 Deutschland sind zu groß .............. 

Es ist Aufgabe des Staates, die Einkom-
mensunterschiede zwischen den Leuten 
mit hohem Einkommen und solchen mit 

0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 660 niedrigem Einkommen zu verringern ..... 

Der Staat sollte für jeden, der arbeiten 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 661 will, eine Stelle bereitstellen ............ 

Der Staat sollte fOr jeden ein garantiertes 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 662 Mindesteinkommen bereitstellen ........ 

i 

7. Wie würden Sie im großen und ganzen die Steuern in Deutschland heute bewerten? 
(Wir meinen alle Steuern und Abgaben wie Sozialversicherung, Lohn-/Einkommensteuer, 
Mehrwertsteuer usw.) 

I Bitt. machen SI. In jMIe ZllII. ein Kreuzl I viel zu un- zu vt .. UrIn 
zu hoch gelitw niedrig zu Ich 

hoch richtig niedrig nicht 
_gen 

Für Leute mit hohem Einkommen 0, 0 2 0 3 0 4 0 5 0 663 sind die Steuern ..................... 
Für Leute mit mittlerem Einkommen 0, 0 2 0 3 0 4 0 5 0 664 sind die Steuern ..................... 
Für Leute mit niedrigem Einkommen 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 665 sind die Steuern ..................... 

8. Was meinen Sie: Sollten Leute mit hohem Einkommen einen gröBeren Anteil ihres Einkom­
mens an Steuern zahlen als diejenigen mit niedrigem Einkommen, den gleichen Anteil oder 
einen kleineren Anteil? 

I Bitte nur ein KM.tchen ankreuzen I I 
Leute mit hohem Einkommen sollten ... 

- einen viel grö ßeren Anteil ... . 

- einen gröBeren Anteil ...... . 

- den gleichen Anteil 

- einen kleineren Anteil 

- einen viel kleineren Anteil 

Ihres Einkommens an Steuern zahlen 
als diejenigen mit niedrigen Einkommen 

Kann Ich nicht sagen 
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9. In allen Ländern gibt es Gegensätze oder sogar Konflikte zwischen verschiedenen 
sozialen Gruppen. 

Wie stark sind diese Konflikte Ihrer Meinung nach in Deutschland? 

I Bitte machen S18 In jede ZlllIe ein Kreuzl 

In Deutschland gibt es zwischen ... 

Armen und Reichen 

Arbeitern und Mittelstand 

Arbeitslosen und Erwerbstätigen 

ArbeitgebernlUnternehmensfOhrung und 
Arbeitnehmern ........................ . 

Land- und Stadtbevölkerung 

- Jungen und Alten 

..... , .tarer. 
.tartc:. Konflikte 

Konflikte 

0, 0 2 

0, 0 2 

0, 0 2 

0, 0 2 

0, 0 2 

0, 0 2 

eher 
echwache 
Konflikte 

0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

0 3 

s-r 
kein. 

Konflikte 

0 4 

O· 
0 4 

0 4 

0 4 

0 4 

er.nn 
Ich 

nicht 
.. gen 

0 667 

0 668 

0 669 

0 670 

0 671 

0 672 

10. In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungsgruppen, die eher oben, und solche, 
die eher unten stehen. 

oben 

73(14 

Wir haben hier eine Skala, die von oben nach unten verläuft. 
Wenn Sie an sich selbst denken, wo würden Sie sich auf dieser Skala einordnen? 

Bitte kreuzen Sie nur InneI''''' 
eine. KIf.tchen. anl 

unten 

11. Denken Sie bitte an Ihren gegenwärtigen Beruf (oder an Ihren letzten, wenn Sie jetzt nicht 
erwerbstätig sind). Wenn Sie diesen Beruf mit dem Ihres Vaters vergleichen, den er ausübte, 
als Sie 15 Jahre alt waren, würden Sie sagen, daß der Status Ihres Berufes (bzw. Ihres frü­
heren Berufes) ... 

I BItte INII' ein KM.tchen tu*reuzenl viel höher ist als der Ihres Vaters? 0 1 7.5 

höher ist? ....................... D 2 

ungefähr gleich ist? . . . . . . . . . . . . . . . 0 3 

niedriger ist? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 4 

viel niedriger ist als der Ihres Vaters? D.5 
----------------------------------------------
Ich war nie erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . . D 6 

Vater unbekannt I Vater nie erwerbstätig .. 0 7 
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12A Wenn Sie sich mit Ihrem Vater vergleichen, als er in Ihrem Alter war, stehen Sie besser oder 
schlechter da hinsichtlich Ihres Einkommens und Lebensstandards generell? 

I Bm. TU' ein Kbtc"'" ankralzllnl I 
viel besser als mein Vater ............. 0 176 

besser ........................... . 0 2 

0 3 

0 4 

ungefähr gleich 

schlechter 

viel schlechter als mein Vater .......... 0 5 

-----------------------------------------------
Vater unbekannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 6 

128 Und wenn Sie sich mit Ihrem Vater vergleichen, als er in Ihrem Alter war, stehen Sie besser 
oder schlechter da hinsichtlich Ihrer allgemeinen und beruflichen Ausbildung? 

13. 

I Bitte nur ein KM.'chen ankreuzen I I 
............. 0 177 viel besser als mein Vater 

besser ........................... . 

ungefähr gleich 

schlechter 

0 2 

0 3 

0 4 

viel schlechter als mein Vater .......... 0 5 

-----------------------------------------------
Vater unbekannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 6 

K. 12 

Für die Entscheidung, was jemand verdienen soll, 
wie wichtig sollten Ihrer Meinung nach die folgenden Gesichtspunkte sein? 

I Bitte machen SIe In jede Zelle ein Kreuzl I 
ent- IMIhr einiger- nicht Ober- kann 

echel- wichtig maßen sehr haupt Ich 
elend wichtig wichtig nicht nicht 

wichtig -sen 

- das Ausmaß an Verantwortung, 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 611 das mit der Arbeit verbunden ist? ..... 

- die Dauer der allgemeinen und 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 612 beruflichen Ausbildung? ........... , 

- ob die Arbeit anderer zu beaufsich-
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 613 tlgen ist? ........................ 

- wieviel Geld erforderlich ist, um eine 
0 1 0 1 0 3 0 4 0 5 0 614 Familie zu ernähren? .............. 

- ob Kinder zu versorgen sind? ........ 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 615 

- wie gut jemand die Arbeit verrichtet? .. 0 1 0 1 0 3 0 4 0 5 0 616 

- wie hart Jemand arbeitet? ........... 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 0 617 
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K.12 

14A Wenn die Einkommen in Deutschland gleicher werden wOrden, würden manche Leute 
ein höheres Einkommen erhalten und manche ein geringeres Einkommen. 

Meinen Sie, daß Ihr Einkommen dann ... 

I sm. nur ein Kilstchen ankreuzenI I 
_ bestimmt steigen würde? . . . . . . . . . .. 0 1 

18 

- wahrscheinlich steigen würde? . . . . . .. 0 2 

- gleichbleiben würde? . . . . . . . . . . . . . . 0 3 

....... 0 4 - wahrscheinlich sinken würde? 

- bestimmt sinken würde? . . . . . . . . . . .. 0 s 
----------------------------------------------
Kann ich nicht sagen ................ 0 6 

148 Und wenn die Einkommen in Deutschland ungleicher werden würden, 
meinen Sie, daß Ihr Einkommen dann ... 

I SItte nur ein Kilstchen ankreuzenI I _ bestimmt steigen würde? . . . . . . . . . .. 0 1 19 

- wahrscheinlich steigen würde? . . . . . .. 0 2 

- gleichbleiben würde? . . . . . . . . . . . . . . 0 3 

....... 0 4 - wahrscheinlich sinken würde? 

- bestimmt sinken würde? . . . . . . . . . . .. 0 s 
----------------------------------------------
Kann ich nicht sagen ................ 0 6 

15. Ihr Geschlecht: Männlich ........ 0 120 

Weiblich ........ 0 2 

16. In welchem Jahr sind Sie geboren? I I I I I 21-24 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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